
Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft Wien, 5, Mai 1969 
Zl. 36 .. 153 .;.;. G/69n_ g ;34 der Beilagen zu 'den ste'105r,,:,hismen Protokoll~!\ d~·s Nationalrate!! 

XI. C{esetzgebungsperiode 

-1A f3 / A.B. 

ZU AA 5" t. M'r'969 
Beantwortung Präs. am .... _. __ -

der schriftlichen P~frage der Abgeordneten zum Nationalrat 
HABERL und Genossen (SPÖ), Nr. 1154/J vom 6. März 1969 
betreffend den Vertrieb der Haltbarmilch der Stainacher 
Molkerei auch über den Lebensmittelgroßhandel. 

Anfrage: 
1 .. Eind Sie bereit, diese Frage noccmals zu prüfen, mit dem' 

Ziel, die H-Milch der Iviolkerei Stainach aus der Ver­
sörgungsgebietsregelung herauszunehmen? 

,2, ~·/J.rde eine solche Herausnahm!3 nicht auch zu einer Ver­
einfachung beim Vertrieb dieser H-Milch führen? 

3. ':Jas sind die "technologischen Gründe 11, die ebenfalls 
als Argument gegen eine Gleichstellung der H-l.:ilch . 
mit der Kondensmilch angegeben wurden? 

4~ Ist für'eine solche Gleichstellung nicht die gleiche 
Eigenschaft des Produktes, nämlich lange Haltbarkeit 
ohne Kühlung, der wichtigste Faktor für die Beurteilung? 

5. Welche Haltung nehmen die anderen Molkereibetriebe zur 
Forderung der Molkerei Stainach ein? 

Antwort: 

Zu 1 .. : 

Ich habe bereits in Beantwortung einer kurzen mündlichen 

Anfrage des Herrn Abgeordneten zum Nationalrat STAUDINGER 

(Nr. 1924-/M) 3.m 26.November 1968 darauf hingewiesen, daß 
der ,i,Iilchwirtschaftsfonds zur Durchführung der Versorgungs­
gebietsregelung zuständig ist. Ich habe damals mitgeteilt, 
daß die zuständigen Organe des Milchwirtachaftsfonds über 
die Frage der Herausnahme der H-Milch aus der Versorgungs­
gebietsregelung beraten haben und dabei zu einem abschlägigen 
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Ergebnis gekommen sind . ., Es 'wurde aber auch ausdrü.ckliqh 

darauf hingewiesen~ daß Betriebe, denen ein Versorgungs­

gebiet zugewiesen ist 1 verpflichtet sind, Molkereiprodukte 

von anderen Betrieben zuzukaufen~ wenn dies zur ordnungsge­

mä.ßen Versorgung der Bevölkerung notwendig istD 

Die Verv>Jal tungskommission des IvIilchwirtschaftsfonds 
'""'"' - . .. . ., .. 

ha.t sich in ihrer Sitzung vom 10 0 5.1 .. J. neuerlich mit dieser 

Frage beschäftigto Hiebei ist es zu keiner für die Be­
schlußfassung erforderlichen Mehrheit gekommen~ doch hat 

.. 1· 

ein Spreche~ der M6lkereien erklärt, daß diese selbst 
Vorsorge treffen werden,daß in Hinkunft in jedem Versorgungs­

gebiet ausreichend H-Milch zur Verfügung stehen wird. Ich 

habe den aufsichtsführenden Beamten meines Ressorts be-

auftragt, dafür besorgt zu sein, daL im Milchwirtschaftsfonds 

eine die Landwirtschaft und die Konsumentenschaft in .. 

gleiCher Weise befriedigende Regelung sichergestellt vdrd e 

Zu 2.: 

Es ist kaum zu erwarten,daß die Herausnahme d3r H-iI'lilch 

aus der Versorgungsgebietsregelung zu einer VereinfachQDZ 
des Vertriebes führen vrurdeo 

Zu 3. und 4 0 : 

Mir ist nicht bekannt, daß vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft "technologische Gründe!! gegen 

eine Gleichstellung der H-Milch mit der Kondensmilch 

in' bezug auf die Eingliederung in die Versorgungsgebiets­
regelung geltend gemacht worden sindo 

Zu 50: 
Diese Frage betrifft keinen Gegenstand der Vollziehung 

(§ 70 der Geschäftsordnung des Nationalrates in Fberein-· 
stimmung mit Arto 52 AbSo1 B.-VGo) 

Der Bundesminister: 

.. 
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